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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 3. September 1907.

tdj.jT Freiübungen in der Schule. Der preußische Kultus-
|,i "Mat unter dem7. Juli vcrfügl: Um nachteiligen
Wno. 6. "»haltenden Sitz-ns der Schüler in den Schulen
î wglichkest vorzubeugen» empfiehlt cs sich, auch an

°n denen stundenmäßigerTurnunterricht nicht
gewisse Freiübungen ln geordneterW-.se vor-

L '" zu lass-n. welche die gesundheitliche Kräftigung der
" und Schülerinnm und namentlich dte E-itwickelurg
W« Haltung zu fördern, vor anderen geeignet er-

H, "*"• Bevor ich eine dahingehende allgemeine Anord-
Ü«, ill rs mir erwünscht» daß zunächst in einer
•Ä bün  Schulen aller Gattungen entsprechende Versuche

Werden. ES sind hiersüc solch- Anstalten auSzu-
0 ;'". bei denen die Sachkenntnis und das Interesse des
sljn, des Lehrerkollegiums eine sorgfältige und um-

Dnrchsgĥng m't Sicherheit erwarten lassn. Die
d, °°u-r oller Urbungen wird zusammen täglich, abgesehen

an denen die b-'tresirnde Kl sie den bisher
ij>.^ bchen Turnunterricht erh ilt» 5 bis IO Minuten zu
bj( ?. ,|J haben, die einer Pause zuzusetzrn si.rd. ES iöancn
tzüvi°ungkn der verschiedenen Klassen in verschiedenen
M "»°^ ^ sührt werden. ES ist im Freien zu üben» ,w

^lioien Raum nach gründlicher Lüftung,
itzid? Tintenstift und Urkunden. Der Tstitenstist findet
'l!» ^ "iere Verbreitung an Stelle von Feder und Tmte
? be> den Behörden. So hat das Rucks PostamtJ f}t
, daß den Briefträgern vom 1. Oktober an ge-
M w -rden darf, zur Ausfüllung der PostzustellunqSur.
tz, und deren Abschriften statt der Tinte geeignete Tinten.
dJ u verwenden. Diese Beamten waren bisher genötigt,

wegen der AuSsüllung dieser Schrislstücke ein
ilhen Tmte und eine Feder bei sich zu führen. Die

(I “ • — .
K, i.">■ Sitßfi eine uttiuiitit }—■« -»■. -- >
||t“,e Beamten auf dem Flur oder der Treppe fchreiben
»cT' vZag und Militärs. In der MilitärtrauSport-

für Eisenbahnen ist laut einer neuenB-st-mmung
Aenderung eingetreten: „Ojfisiere und Mannschaften

ausnahmsweise in dringlichen Fällen und in geringer
i ruichlagspsl-chlige Schnellzüge gegen Berechnung deS
»»-!. ^ lsmäßtgen Fahrpreises des gewöhnlichen Verkehrs*
bb? iesbaden» 28. Slug. Jubiläumsfeier deS Rhein-
»j. faunusktub WiesbadenE. V. Wie aus dem an die
.Weder des Klubs versandten Randschre ben ersichtlich,
loI m m <b deS 25jährigen Bestehens deS Rhem- und
,»?vLklubs Wiesbaden am 7. und 8. S -Ptember eine
toF c F -'er veranstaltet. Samstag Abend stndet ein
jC* F'sikommers im „Kaisersaal" statt unter der gütigen
lii» "ung des Wiesbadener MännergesangSvereMs. deS
I.,?Ü°US, ôwie de« Wiesbadener Fechtklubs. Den Damen

hierbei die Galerien reserviert. Sonntag früh Früh-
D ^ukonzert im reservierten Garten des „Schütz-nhof-L«
^ ? '"agS Familienfest auf der ..alten AdolsShöhe

Paulvl. Nach einem Feuerwerkw;rd e,n Ball
Öft abichließm. Da eS bei diesem Anlaß nicht die

des Klubs fein darf, di- Beiträge, welche Mitglieder
tz»i°"weigvereinr. Städte und Ortschaften dem Klub zur
Ätu „g und Erhaltung der farbigenW-geb-zetcknung
,j Taunus und Nheingau. zur Errichtung von AutsichtS.

und Schutzhall-n jlhrtich zukommen lasten, dazu zu
um glänzende Lest- zu feiern, so bat man sich

in Bsttreitung der übergroßen Unkosten genötigt gesehen,
>» °'0e drei Veransialtung-n ein Eintrittsgeld von 1 Mk.
t̂ l ^ eben, wofür oußerdem die präcktig auSgestattete Fest-
M überreicht wird, welche uns ein Bild von der Entstehung

Kllr»>s und seiner mannigfaltigen Geschichte in den ver-
25, ?o überaus erfolgreichen Jahren gibt, sowie

g,b»bvÜstänbigeS Mitgliederverzeichnisenthält. Für Au-
der Mitglieder betrügt der Eintrittspreis nur 50

2Müt Kwder. welchej-doch nur zu dem Frm'liensest
einI °untag Nachmittag zugelasten werden können, w rd

Eintrittsgeld von 20 Pfg. erhoben.
% Wiesbaden , W- Aug. Ais Nachfolger des verstorbeuen
.? • Loutz wurde Rektor Ernst aus Höchst zum Referenten

°as G werbeschulwesn gewählt.
Wugen , 1. S >pi. (Wenibergschlutz.) Am 31. Augu,t
°̂en in der Gemarkung Bwgen die Nebenwege, omh-ut-g-n

die Weinberge ür Kinder und Grasmachtr geschlossen.

Der Priscnftcrichtshos
A,,f der Haager Friedenskonferenz wird in kürzeste--

Frist die Frage eines Oberprisengerichtes und denen
Aufgabe dem zweiten Unterausschuß der ersten Kommii-,-iiuuHut- it-i.v „— o.«,HAr«nb. dre Verer-

51 Artikeln, die in dreimehr im Wege.
Ter Entwurf besteht nn-̂ ...i ***•**“ “*• „'■*: - : v. '

^itcl 1 Slflgemeinc Bostimmnngen. 2. Zuiammensitz--
min des' Prisenhofs und 3. Prozeßuerfahren geteilt sind.
Au den allgemeinen Bestimmungen ist hervorzuheben, datz
dieser Kos 'die einzige höhere Instanz, gegen die Ur¬
teile der gewöhnlichen naiionalen Prnengenäsie eures
kriegführenden Staates bildet, und Rekurs kann , sowohl
von einem neutralen Staat , wie von einem . einzelnen
Angehörigen eines solchen und endlich won einem Un-
terianen des feindlichen Staates ailgemeidet werden, ^ e
lieben schon vorher gewisse Abmachims.m zwnchen dem
tztam der die Prise gemacht hat. Uiid seinem Gegner,
lo inüß sich der Hof an die VesiimiNiMgen einer solchen
B-rcinbarung halten, in allen anderen Fallen >ii cr̂ ver-
pflichtet, „nack, den Grundsätzen der Gerechtigkeit und der
Billigkeit" z» ver?ahrcn. und dasselbe i>t seine ll-sî asi.
wenn er der Nebcrzcugimg is!, daß der Staat , der die
Prise gemacht hat. in cimcitiger. »ingerechl,eit.mrer .̂ver-
le einem î eane, den Reck' -'- ^ av ckneldet. 5>ait der
<5os die Weanalime eines Schisses für null irnd nichtig,
dann ordnet er die Herausgabe des SÄftses oder der
Ladung oder auch beider an »md be,tiimnt zugleich die
dem geschädigten Teil zu zahlende Summe; isi io*
Schiss schon vernichtet, so urteilt der Hof über dw Hohe
des zu erlegenden Schadenersatzes,, wahrend er wein
das nationale Prisciigericht die d>ichUg-eit der Wegnah-
^0 (1 ^ 1° f0 T I*1TIL)10

11. Jahrgang.
iDnS' Verhallen der Bischöfe lebhaft getadelt. Man hält
ihnen vor. daß sie. die ein kirchliches Gesetz siir imab-
änderlich halten, selber ans einem solchen Nutzen ziehen,
das sich aus der Reformation ergeben hat, nämlich dem¬
jenigen, das für die englische Kirche das Zölibat aus.
feob* Marokko.

* Aus Casablanca  wird unter dem 1. Sep.
tember berichtet: Gestern nachmittag zeigte sich im
Osten deS französischen Lagers bei Casablanca eine gro¬
ße Gruppe maroklaiiischer Reiter, gegen welche One Ab-
teilung eingeborener Freiwillige und zwei Zuge Spa-
hiS ansgeinndt wurden. Nach kurzem Kampw an emem
Hügel, den die Marokkaner vor den Frgrizosen erreich,
ten erösfneten von der einen Seite die Feldgeschlitze.
von der anderen die schweren Schisfskanvnen cm mor-
derisches Feuer gegen die langsam nach Sndosten a>i:--
weichenden Kabylen. Diese bekamen Bersiarkung und
versuchten abermals eiiien Angriff. Nur der Earee-Stell
ring und der vortrefflichen Disziplin dankten es die
Franzosen, das; ihre Verluste die Zahl von mer Toten
und zehn Verwimdeten, von denen die meisie,: aller-
dings mit bedenklichen Schußwunden, nicht überschritten.
Vorgestern sah sich ein Kreuzer genötigt, den Ort Eiank
zu bombardieren, tveil dort ein neuer Angriff aus das
Lager des Generals Dru'de vorbereitet witrde.

Tauer von 6 Jahren ernannt:

“iiluv l/lt- v.V'VjlW**»
steht er ans ordentlichen urw
die Vertragsmächte ernennen.
lichter werden für eine Dauer von o . . - s.
ihr Mandat kann nach dere.i Ablm-s erneuert werden; on
Richter stehen sich im Rang vollständig gleich, m,Ntz..u
nach denn Datum ihrer Eruenming während der allem
den Vorsitz führt; die Hülssrichter haben Rang nach den
ordentlichen Richtern, beide aber gemein der d« Au-o-
übnna ihres Amtes und mich aitszeihalb ihre- ^ande.
Ke Immunitäten und Privilegien der Diploinaten. ne
m issen aber vor Antritt ihres Amtes vor dem interna-
Händen Bureau im Haag einen Eid oder eine diesem
deichstehende Erklärung ablegen, daß sie unparteiiil,
and „ ach Ehre und Gewissen, ihres Amtes walten wer-
den ^ er Los besteht ai's sunlzehn, Richtern; neun bilben- . - •.... 91rhM 14 hcitimn
Den dat ' erSerKe Quorum. . Artikel 14 bestimmt daß
de von T -wichland. Len VerclNigten Sraaten.. Oester-Die von Deutschland. Len Veremigtel- Sraaten Oester
celch-iingarn, Frankreich, Großbritannien, l̂lasien
oaii und Rußland eriiamiten Richter zu ,edcr h-u undini Hase Sitz Uiid Stimme haben, wah.

L Smn  V «»™ «™ nmcn KW»
nach einem gewissen Turnus destew Schema von d m
Ausschuß gmaii auSgearbcitet worden itt. der Reihe
nach als Richter im Hof aifl netcii.

Politischc Riindschmi.
Deutliches Neicch.

» tẑ k-r Direktor  im Kultusministerium, wirk-
licker Geheimrar Dr. Althoss hat sein Abschied-Hgesuch
-inaereicht und wird nicht wehr in sein Amt zuruckteh-
tm  eine Tatsache, die auch äußerlich durch die mzwi.
sMe'n ertolare Ausgabe seines Amtszimmers rm Mnnste.
Kun beKid wird Da sich, her Rücktriit in .Oberem,
stimmung mit dem neuen Minister vollzieht, ist auchail eine Ablehnung des Gesuches mchr zir. denken. All-
floss weilt gegenwärtig im Harz m der Sommerfrische.

F-rantreict,.
* Aus Paris  wird vom 31. Aug.. gemeldet:

Die gestrige lange Beratung des Mmisterprandeuten Cle-
menceau mit dem KriegsMiM,ter. Progumt .und die m,-
mer größere Stusdehnung der Rustungen sur Marokto be-
.eichnen deutlich die schärfere Aufkaßnng der Lage. Von
Oran ist heiite nacht der DransporivampferNwe m
177 Mann nach Easadlanea abgegangen. Man .schdt
auch zivei Militärballmis dorthin; vO Maun Gemetrup
ven haben Versailles verlaßen. mft deni .gleichen Zw -

bemerkt wrrd hier ein Artikel, des spanischen
,n,niach Mulai HasidS Tihronerhebung einen'i.i-

tionden Protest gegen die » c von Algeeiras vorstellen
dl und der deshalb rät. diesen anzuerkennen.

England . ^
* Der Erzbischof  von Canterbury rat sei-
dpiitfirfien an ' von der Erlaubnis keinen Gebrauch

?rScÄ Gesetz ihnen eitciU. eine Ehe
mit der Schwägerin einzusegnen, hütet sich aber, dabei
M ZrohUM auszusprechen. Ln liberale. Kreisen wir-

Amerika.
»Die  vorbehaltlose Slnnahme der Roo-

levechschen Vorschläge ist nunmehr von de« Präsidenten
aller mittelamerikanischen Republiken erfolgt. Ueber den
Erfolg der Anregung besteht kein Zweiscl mehr. Mexiko
>md die Vereinigten Staaten werden nun wahrscheintn.i
eine gemeinsame Note an die Republiken richten nut dr
Aüfforderung, sich über den geeignestteu Zeilpunlr sur̂ vi..
i'lbhaltung einer gemeinsamen Konferenz zu äußern, ^xt.
Konferenz dürste wahrscheinlich zu Beginn des nach,len
Jahres in Mexiko oder Washington abgehakten werden.

Dcr Kaiseri» Miiustcr
lieber die Kaiserparadc des 7. Korps wird. anS Mün-

sier iinler dem 30. Ang. berichtet: Die heiltige ^ ruv-
penschau über das westfälische Armeekorps om. der Ven.
ner Heide bei Münster nahm de, Pracht,gstem Wetiec
uder großer Beteiligung des Publikums . einen .glanz,
vollen Verlauf. Zur Parade erschiei'en die Omziere >n
Felduniform, die MaMischaften un Paradeanzuge, B".
merkenswert war die großartige Beteiligung oer Ver-
treter des weslsälffchen Adels und der StEnd.e«,lxerreii
unter dein zuschauenden Pubtikunr aus der -̂ rrbune. Um
9K Ife traf der Kaiser in der Uanforin de-.-. Neg>.
ments der GardedukorpS bei dem Pavade,eld em. setzte
ück an dle Spitze dcr FahneiikoiiiMgine mit den neuen
Feldzeichen und führte sie. begleitet von seilnen Söh¬
nen, zii den sie erwartenden RegimentsÄiefs und Kon-
mandeuren. Unter diesen sah man die Prinzessin Adost
zu Schamiiburg-Livpe, die Chef des u3. Regiments ’d.
L, . Fürsten Georg zu SchmunburgbLiPPe und de::
Prinzen Heinrich der Siiederlande. tztach der Uebcrgabeder neuen Fahne an die Kommandeure dankte der .w s.
mandierende General Frhr. v. Bissing den, Kaiser siir
die durch die Fahnenverleihung dem Korps crwieiene Eh¬
rung Der Kaiser begab sich dann zu den vor den
Tribünen ausgestellten Kriegervereinen, die ebenso wie
die Tribünenbesucher den obersten Kriegsherrn mit be¬
geisterten Hochrufen begrüßten. Der Kager ritt dw
Frontei, der beiden, in kurzen Abstanden stehenden.Tressen
ab und begab sich dann über das Paradeseld zu den an'
dem rechten Flügel ausĝ tellteii Krlegevviereinen.
Zwischen hatten sich die Truppen zum Vorbeinirrrsch aus-
aesteNt. Der Kaiser nahm Ausstellimg gegenüber der
Tribüne der er das Gesicht zuwandte, so daß da-, Pub-
li^ ii reichlich Gelegenheit hatte, ihn zu beobachten. D.r
Vorbeimarsch der Fußtruppen erfolgte m der Regunonts.
fiilmmc b-i der Kaviillerie In EÄadronSsrouten und
be der' Artillerie abteilungsweise im Schritt. D,e m
Parade stehenden Truppen der Köbner Garnison. die
Reglnienter 16 lind 53, Filtzartillerie-Stegniieut ‘7 und
7. Pioniere machten einen vortressiichen Eindruck. Die
Prinzessin Zldoif zu Schanmburg. Lippe führte ihr .>3.
Reaunenr vor. Fürst Georg zu Schaumdurg-lLwpe sem

" Jäger -Bataillon 9!r. 7. bei dem der Erbprinz und Prinz
Moritz als Zugführer und die beiden inngsten Prinzen
als Fahnenoffiziere eingetreten ivaren. Der komman-
dierende General des 16. Armeelorpöv. Bock u. Po-
lach, führte das Regiment Nr. o3 vor a la imte deffen
er steht. General der Infanterie v. Blume sein . »n-
fanterie-Regiinent Nr. 13 und der Kriegsiunuster v
Einem begleitete die 4. Kürassiere. DaS von schönem
Wetter begünstigte große militärische. Schauspiel nahm
-inen glänzenden Verlauf. Der Kader ntt spater an
der Spitze der Fahnen!ompagnie und der Standarten-
jKmahvon der 4, Ksirassiexe in die Ktsdt öuruck, Seisi



Einzug durch die Straßen rief großartige Kundgebungen
hervor, welche die reizenden wirkungsvoll aufgestellte,,
Gruppen junger Damen und Kinder , sowie die Ge¬
sang-, Krieger-, Sportvereine und sonitige Kürperschas-
ten dem .Herrscher brachten. Eine tausendköpfige, sroh-
gestimmto Menge durchivogt die Straßen und Plätze und
Mit die Wirtschaften bis wra lebten Plai ».

Heute abend 7 llfjr fand beim Kaiser in den ßtäu-
men des Landesinuseums Paradetasel statt. An der
Haup-ttasel saß der Kaiser zwischen der Prinzessin
Adolf von Schgrnnbiipg. Lippe und dem Prinze, , Hein¬
rich der Niederlande.

Nach Becndiginrg der Paradetafel fuhr der Kaiser
mit der Prinzessin Adolf zu Schaumburg-Lippe durch
die großartig illuminierten Straßen Münsters, die einen
teenhasten Eindruck machten, wo sich bald dararif die
Fürstlichkeiten, Gäste und die zum Zapfenstreich gelade.
nen Damen eursa'iden. Punki 8*4 Uhr marschierte de:
Zapsenstrcich bei rzackelbeieuchtung heran Der Ka' i-r
die Prinzessin Adolf, der Kronprinz, Prinz Eitel und
General v. Blume horte,, , von, Miftelbalton des Schloi-
ses aus die grostartigen, in jeder Weise vorzüglich ge¬
lungenen Nusfiihruugeu des Ricsenorchcsters an . das ans
den Miis'.'korpS des 7. Korps zusammengesetzt war . Die
Bortrage des WesertredeS und des Wesisalenliedes ver-
Ä^Mt n̂ das auf dein loeiten Schlotzplaye angeiammelte
Publikum zu , Heller Begeutcrung. Händeklatschen und
Hochrufen. Gegen 10% llhr war die große militärisciie
Beranitaltnug beendet. Tausende zogtii vor das Schloß
um den Kaiser' zu sehen. Bis in die späte Nacht bc>
sichligte das Publlikum die Jlluminatlion . bei der be»
sonders dns alte und neue SHattliaû feenl)aft wirkten
Qr, Als Vertreterin der Kaiserin Hai die Prinzessin
Adolf zu Schaumburg -Lippe nachmittags an der Grund»
stemlegniig des evangelischen Krankenhauses »» der
Cördeskraße teilgenammen . Kuperrnnendet Zöllner hielt

-die Weiherede über das Bibelworl ..Selig ' sind die
Bannherzigen , denn sie werden Barmherzigkeit erlangen"
iTie Kaiserin sandte ein Telegramm , worin jie das Be»
!dauern aussprach, nicht au der Feier teilnehmen zu tön-
nen. Im Name» des Presbyteriums dankte Pfarrer
Becker für das Erscheinen der Prinzessin und verlas
jdie in den Grundstein einzumaucrnde Urkunde, >,, der
u. a . mitgeteilt lvird, daß das Grundstück für den
Krankcnhausban 83,63 Ar groß ist. und UX1000 Mark
gekostet hat. Der Bauplan sicht 80 Beiten vor. und der
Kostenanschlag rechnet mit einem Aufwand von *>64 000
Mark. Die Prinzessin begleiiele den Hainmerschlag mit
den Worten: „Edel sei der Mensch, hülsreich und 'gut*
Die (>eicr, der unter andern der kmnmandierende Gene»
rat v. Bistipg , Oberpräsident Frhr . v. der Recke. Re-
gieriingsprastdent o. Gescher, Oberbürgermeister Dr
Jungeblodt und Stadiverordneten .Pottst' ber Falger beft
wohnten, wurde mit einem Choral und Dankgebet ge¬
schlossen.

Die Abessinier
Die setzt in Deutschland eingetrossene abesfinische Ab¬

ordnung sieht unter der Führung eineö der bedeutend-
l' itn Würdemräger des Negus Menetik. Maschascha der
das Amt eines Prov -inzstarthalters j„ne Hai und ' als
lvlcher auch Oberkvnimandierender der Truppen in sei¬
nem Bezirk isl. Maschascha Hai sich indes schon seil
längerer Zeit nicht mehr in seiner Provinz ausgclmlten.
iondern stk vo>, Menelik. dessen besonderes Aerrrauen er
«enießk, in feine nächste tbiiigebung gezogen morden
Schon vor zivei Jahren reifte er im Aufträge Meneiiks
nach Ko-istantinopel, uni dort wegen streitigen Klöstern
in Jerusalem Verlxmdlungen zu führen. Er hat jetzl
den Auftrag , dem deutschen Kaiser den Dank Meneliks
mr die Sendung anSznsprechen. mit der seinerzeit der
Gesandte Dr . Rosen beauftragt war. Wie wir hören,
n-uo Maschascha den Wunsch ansdrücken. daß die sreund^
schafilichen und Handelsbeziehungen zwischen Deutsch-
larid und Abessinien in Zukmift iroch eine größere Für-
derung. erfahren. Außerdem aber wird er den, Kaiser
die Bitte unterbreiten . sich in Konstaiitlinvpel für eine
den, abessinischen Wünschen günstige Regelung der Klo-
fterfrage zu verivenden. die Maschascha bei seinem Au-
senthalt in Kousiaiitiiiopet noch nicht zum Abschluß brin¬
gen konnte. Tie Folge der Rosenschen Sendung hat
bislier in versckftedenen Ankniipfmigeii von HandelSbe-
Ziehungen bestanden, außerdr-m aber in der Zistassung
der wissensckmstlichen Erpedition nach Annn die oom
Kaiser Mcnelik sehr eistgegeiikommciid gefordert wurde
iiiid jetzt schon ivertvolle Ergebnisse halte, dar,»,irr die
Ausgraduiigeii zweier Tempel ans der altäthiopischen
Zeit und die Auffindung der erfreu Inschrift in der
Ursprache Abessiniens, der Geepsprache. der eine große
wissenschastl'icha Bedeutung beigemessen wird. Schon
hie Entsendung einer Mission nach Deutschland -beweist
baß Negus Menelik sich durchaus der Wichtigkeit der.
Bezrehungen zu europäischen Staaten bewußt ist Das
heute noch dem Weltverkehr ziemlich fernliegend'e und
nur mit Muhe zu erreichende Land ivird aller Voraus»
stcht nach in absehbarer Zeit durch die Bollendung des
Eifenbahnbaues aulgeschlofteu. und seine natürlichen
Aeichtüuiec werden dann i„ ganz anderer Weise als i m
zur Geltung kommen. Wenn es Menelil gleichzeitia
gelingt, durch Einführung einer gute» und geordnete,,
Verwaltung den Wohlstand »nd die Leistungsfähigkeit
des Landes zu heben, so dürfte Abessinien wirtschaftlich
einer vielversprechenden Zukunst entgegensehen und auch
zugleich politisch noch mehr erstarken. Auch für deut»
sche Unternehmungslust wird sich da manches Arbeits¬
feld sinden, das sowohl zum Nutzen Abessiniens wi.
Deutschlands ausgenutzt werden kann.

Aus aller Welt.
Selbstmord . Bor versammelter Prüsimgskom.

migion schoß sich der Präparand Grip in ver Aula de»-
Präparandcnansialt zu Plathe in Pommern eine Kugel
durch den Kops, weit er die Prüfung nicht bestunden
hat . Grip ist lcbciisgcsührüch verletzt.

. , * Eine Probefahrt . Ein lragi >chkomisches.Miß.
gejchick ist. wie die Hamb . Nachrichle,, muteilen. einem
Automobilisten in Celle widerfahren . Hau die uornc-
schriebene Erkentuiiigsnummer zn erlangen , ivurde ihm
von der Polizei aiilgegeden. eine Pro besäM mit seinem
Amomobtl zu ugtermhinen . Ties tat er denn unch

pjllchtschnldigst und erhielt — eine Polizeiliche " StLift
verfügt,»,g über lö Mark, weil er keine Nummer am
Wagen hatte. Daß die von dem Betroffenen unverzüg»
lich beantragte richterliche Enkscheiidungvon Erfolg be»
gleitet sein muß. bedarf wohl keiner' weitere» ' Aus¬
führung.

* Ertrunken . Bei dem letzten Gewitterregen in
Breslau ist der städtische Kanalarbeiter Weigt durch die
heftige Strömung des Abslußkanals jortgerissen und dis
zur Stunde noch iiichr aufgesmiden worden. Eine Retl»
ung erscheint ausgeschlossen.

* Edisous Ende ? Edisons geistiger Zusammen»
bruch ist zu befürchten. Nach einem Privarrelegramm
aus New- Zjork erlitt Edison einen Nervenschlag. Die
Aerzte sind dauernd bei ihm. Sein Befinden gibt lecher
zu ernsten Besorgnisse» Veranlassung.

* Klosterbrand . Aus Breslau wird vom 31.
Aug. gemeldet: Im llrsulinenklostcr brach gestern Abend
ein Brand aus . der den größten Teil des GebärcheSein»
äscherte und auch den Türm , der mit dem Kloster ver¬
bundenen Krs>stanenk,rche in Brand setzte. Die Oberin
erlitt erhebliche Brandwunden . Der Obcrpräjident und
der Oberbürgermeister weilen an der BrandsMte Die
Feuerwehr ist cisrigst bemüht, ein llcbergreifen des Bran¬
des auf die nahegelegenen Gebäude zu 'verhindern. DaS
Feuer wütet weiter.

. * Gewaltmärsche . Bei den Vorübungen für die
Anfangs September in Kärnten beginnenden österreichi¬
sche» Manöver kamen infolge der großen Strapaze » vie¬
le Unfälle vor. Bei de» forzierte» Märsche» am 26.,
_7. und -8. August brachen ganze Reihen vor Ermatt¬
ung zusammen. Zwei Infanteristen und ei» Einjährig.
Freiwilliger bliche» tot . Auch ans Rom laufe» ähn¬
liche Nachrichten ein. 30 italienische Soldaten , welche
an den großen Manövern j» per Nähe vo» Pettinenoht
teilnahmen , haben sich infolge Ueberanjtrengung des
Marsches in das Tiwiner Krankenhaus anfnehmen las¬
sen müssen. Sie waren uni 5 lU,r früh aufgedrachen
und hatten den ganzen Borminag aus dein Marsche zu-
gebracht, bis sich zahlreiche Soldaten weigerten, kveiter-
zugehen. 30 stürzten alsbald ohnmächtig zusammen. ES
verlautet, daß auch niehrere Todessärie ivraekoimmenseien.

* Denkmals -Enthüllung . Man schreibt aus
Breslau : ?luf dem neue» Milftärkirchhos ist ei»
Kriegerdenknial für 144 Krieger, die 1866 i» Breslau
verstorbenen preußischen und österreichischen Soldaten
feierlich enthüllt worden., Anwesend ivaren Vertreter
des Kaisers , des österreichisch-ungarischen Heeres. die
Breslauer Garnison , vertreten durch die gesamte Gene-
ralftat und Abordnungen von Truppenteilen ; die Zivil-
lt yoiden vertraten der Oberpräsidcnt, der Oberbürgermei-
Iler und der Laudesl-auptmami.

. ' Ein (» i - nzzwischenfall . Im Grcnzorte Egor-
teich kam es, »ach einer Meldung aus München ' zu
Ichweren Ausschreitungen zwischen etwa 40 Soldatendes
22. österreichischen Jäger -Bataillons , das zur Aornahme
von Schießübungen seit einiger Zeit in Eger eingttartiert
ist. und den Ortsbeivohnern . Im Gasthause des Wir-

Gnllmeier benahmen siel, die Soldab .m äußerst ans-
lastig gegen den Wirr und die Gäste. Ais sich Grill-
meler Ruhe ansbat , wurde» die Soldaten tätlich »»d
erofneten auf das Konuuaudo eines ltzntersägerZ mir
Bierglasern ein Bombardement aus den Witt ' und die
0-ajte, so daß sich diese durch das Fenster siüchjen muß-
ten. Ein bayrischer Nevisivn3a»fseher wurde ohne jeq-
lichen Grund zn Boden geworfen und durch Fußtritte
schwer mißhandelt . Der Wirt Griltmeier, dessen Toch-
sftr und ,mehrere Gaste erlitte» Verletzungen. Als die
telephomich verständigte Gendarmerie vo,,' Waldsessm,an-
ruckte, flüchteten die Krakchler über die Grenze doch
durften die Hauptbeteiligtcn leicht ermittelt werden da
uP .Au'ickitöMten mit Unterschriften Kwückließen. Die
Militärbehörde m U-gcr wurde zur weiteren Versvlguna
der Angelegenheit bereits verständigt.
.r . ! Brükkeneinsturz. Aus Ottawa wird telegra-
Phiertt Die neue Quebec-Brücke ist cinqestürzt. 50
Menschen sollen daber da« Leben eingebüßt haben. Man
vermutet, daß der Einsturz, der in beträchilicher Länge
am Sudende der Brücke erfolgte, durch einen Arbeits-
Zrrg auf der betreffenden Strecke veranlaßt worden sei.
c '* Deck-ueinsturz . In dem im ersten Stockrverk ge-
legenen Redaktionssaal der Zeitung „Noticias ^ wurde i»
4-t ,OTta  irr Gegenwart vieler Person -» eine Verlosung
vorgenommen als plötzlich der Fußboden einstürzte. Da-
bei ,md 10 Personen getütet und 11 verletzt worden.

* Gefährliche Jagd . Ter norwegische Walfisch-
dampser ^Diamo»" wurde von dem englischen Dampfer
,p- alv4a" vor Faroe in sinkendem ZusHnde gesunden.
Dw „Salvia brachte die Bemannung der „Diamo »" nach
Grimsbl ». Das norwegische Schiss hatte eine» groß-»
Walfisch entdeckt und harpuniert , als das Tier zuni
Angriff aus den Dampfer überging und diesem mit ' ei-
nem Schlage des Schwanzes die Seite Votlstchidig ä ».

Hau . .
. Der im Hauprozeß vielgenannte Zeuge Lenk läßt soeben
vm Berlage Alfred Pulverrnacher u. Cie. tu Berlin eine
Broschüre unter dem Titel : „Ich schwöre! Die Wahrheit
über Hau crscheiueu, in der er nicht nur seine persönlichen
Eindrücke, die er während seiner gemeinschastlichen Unter¬
suchungshaftmit Hau über diesen bekommen hat. Revue pas-
»eien läßt, vielmehr auch die ihm von dieser Seite gemachten
vertraulichen Mitteilungen, besonders über Olga ' Molitor,
präzisiert. In dieser Veröffentlichung entschuldigt sich Lenk
wegen seines bisherigen Schweigens wie folgt:

„Es war der Wunsch Hau's, mit dem ich im besten Ein¬
vernehmen gelebt habe, und der niir vollstes Vertrauen zollte,
daß ich nicht als Zeuge zur Hauptverhandlung erscheinen sollte,
cm- befürchten mußte, daß nach seinen mir auvertrauten
Mitteilungen Fräulein Olga Molitor belastet werden rnußte.
Und dieses wollte Hau unter allen mUsränden streng ver-
vnedeil haben. Hau ivar eben von seiner Freisprechung zu
sehr überzeugt, und demzufolge Zeugen gegenüber vollständig
indolent. „Ich will jetzt", sagt Lenk weiter, „da es sich
uni deil Kops Hau's handelt, der Oefsentlickkeit gegenüber
mein -schweigen brechen und wahrheitsgetreu mit kurze,, Wor¬
ten berichten, das, ioas ich nach bestein Wissen und Gewissen
von den mir seitens Hau's gemachten Mitteilungen vor Ge¬
richt beschwören kann." Lenk gibt dann eine große Anzahl
von Gesprächen wieder, die er während der Untersuchungshaft
mi Hau habe, und.klüftZsÄ -hierbei u.

driften Jitstissen der Uiiiersuchiingszelle , einen z g!
sionar Namens Kreis. Hau soll ihm u. a. eine- $
sagt haben: „ Wissen Sie, einmal in Paris , da £ jjj
schon, der Staatsanwalt wäre auf der richtige» S"-. ,
Ivar aber eine unnötige Sorge, denn «r schwenkte gie, >,
ab. Das hätte ihm sonst nicht in den Kram 5^
will außerdem Nachweise», daß Olga Molitor tatsäch
vor der Verheiratung Hau's zu ihm ans einem ^
in Montreur in Reriebiinoen npln-lpti i?i Er süh" , .' /Uiili'in Montreux in Beziehungen getreten sei. Er
Zeugen an : die Familie Braune in Montreux und ?
besitzer Erwin F . Ruf aus Thüringen, oer sichä111# ».' ‘̂ it
trcux aushielt. Lenk schließt seine Broschüre mir , »
Worten: „Nun, ihr Schivarzwäwer Bauern, die -
Menschenleben gerichtet habt, nun habe ich enw . ^
Wahrheit berichtet. Wird es euch nun klar, daß .'"v,rt!>'
eine mangelhaft geführte Verhandlung und durch 01
lichkett des Herrn Staatsanwalts die Köpfe verdrey j,
sindWird  es euch nun klar, daß eidlicheF- ^ iii^
strengstem Widerspruch stehen mit dem, was ich hrer MzO
habe und durch meinen Eid vor Zeugen erhär- ^
Die Wahrheit zu finden ist nicht schwer, nur rnußk : ^
losreißen von der irrigen Ansicht des Staatsanwa-' - ^
Gier nach gleißendem Golde Hau zum Naubmördc ^ p
ließ. Nein, Ihr Herren Geschworenen, wenn ilft
gekannt hättet, wie ich ihn kennen und schätzen8er jdii“
jede Faser seines Innern , seines Gefühlslebens, lsin ^ «)
handeln als Mensch und als Jurist , dann ivürdet
mit mir hochheben und schwören: „Karl Han ist kein - hg

Lenk ist belanntlich der Zengc, der sich «ks
Verhandlung in einen Mantel des Mystischen zu
suchte und wegen Zeugnisverweigerung zn einer
von 50 Mark verurteilt wurde. Die neuesten
des Herrn Lenk entsprechen im übrigen ganz seinem» JLjli»
während des Prozesses, denn abgesehen von den
fizierbaren Angriffen auf die Geschworenen und dep
ünwalt enthält „die Wahrheit über Hau" nichts, was , ö
von Bedeutung wäre, und diejenigen, die schon bei der p̂ g.
Einvernahme in Lenk einen selbstgesälligen RenoMMs ,j. ' * **■ nar - • v . Vblickten, dürsten heute in ihrer Ansicht nur

Vermischtes. ,
Au die falsche Adresse . Die Straßburger *

erzählt folgendes Geschichtchen: Zu einein Jwkcr ^
eine Bauersfrau und erzählt, sie habe vernommen.
er durch seine Bienen Gicht aus dem Körper verm ,
könne. Der Imker , kein Freund vo» vielem RedlM'̂ .
Fragen , geht , zu seinem Bienenstände, fängt ein# „.3,
nen ein und setzt sie der Frau ohne weiteres in
cken, indem er dafür sorgt, daß sie kräftig stechen. ^■ . wwendet sich die Frau unter Stöhnen wütend -A
cerjetji dem hülfreichen Manne zivei sck,allcnde ML
gen. „Du dummer Schiuderhaunes ". schreit sie
>ch ßob jo gar ten Gicht", die Yen ,0 mi» Mann! '
damit verließ sie schimpfend und stöhnend vor ^ chM"
den verblüfft , daslchenden Heilkünstter.

Zwei Nasenquälcr . In der „Neuen
Landeszeitung " lesen wir : In diesen Tagen kE
zwei ivichtige Parsinne Jubiläen feiern, nanilich -ch.
Paischnli sein 60jäh>iges und das Aang- chang ft'NI.
jähriges . Wie diese beiden Parfüme 'bekannt »n0 L
lieht wurden, ist charaktenslisch für die Emwickelrmg,,^
Parftiin -Jndustiie . Pmschuli hat ebenso viele Freu-'
wie E'einde. Es gibr Menschen, die schon durch
ienefien Parschuli-Geruch in eine gewisse Aufregung. "
nicht zu sagen in Raserei versetzt iverden. Sie
sich unangenehm berührt, wem, auck, nur ei» Briet. ''
ans der Post mit einem patschulidustendeu Billett
sammenkam. in ihre Hände gelangt sind leise SiE ',
des unausrottbare, , Geruches verbreitet Aber es fl,.linier  Wömiprn _ o_ or

nvischen. Ter Patschuti Ĝernch mm
i() bl - 80 Zähren das charakteristische KennzeichenÄ
Söaren, , die,aus gewisse» Gegeude» Asiens kamen.
echte chme,ische Tusche ebensowohl wie die echten <
scheu Schals , die bei de» Tomen sehr beliebt f° aSt
imb mit Gold ausgewogen wurden, trugen den äE
teristischen Patschulj-Geruch cm sich. Schon in den E
^cchren des vorigen Jährhrmderts bemühte sich fj*
sranzosische ^ udustne. diese Waren nachzual-snen.
gelang indessen nicht, ihnen den richtigen echten GE
zn verleihen, der gewissermaßen dis Schutzmarke surft
war Erst 1ü44 entdeckte n,a„. daß dieser auSgepE
Geruch der asiattscheii Waren einer Pflanze entt'tlrrnimk'
welche die Getehrte» Pogvstemon Patschouly benaE
Tie Pslanze ähnelt unserm Gnrtensalbei und ihre
ter eiftyalteii ein dniikelbraunes Oel in reichlichem̂
ße. Patschuli wachst in der Form eines Strauches. ^
s^ftders zahlreich auf der malaiischen Halbinsel:
9fl™sli e . Öd* P eI ü-ud)  l 'u'iher unter dem Namen #2
na-ng-.r. el den Handel. Nachdem man nun ^
Den Ursprung des Geruches festgcsleüt halte. 6efc:«^
Jabre^ 'lÄ ^ n rA"br>kante» das Kraut , und ungefähr^^Mhie t81 . wurde zum ersten Male das Patschuli'^.,
und aus diesem das Parfüm i» Fraiikreich lergeM-
H.z b 'wrd die Patschuli-Mlanze i» große» MengenZ
Ä . f' c Parsiknierieherstclliiug erngefühn. Gewöhnl>4
br ngl man das Krant i» Bündeln vo» einem Bisl^
. »us den Markt. Doch amlA,TSÄf 1
ut/iii 0Ci ör ' - f b, tüer  großer Freund des %’TJ,ann  nch sogar ln seimr Wohnuria leb^

Patschuli-Pslauzen halten. Im Jahre 1877 km,ck,te ei"
z vei.rr Riechstoss pjlniizlichc» Ursprunges i» Eurov"

; das Nang- Nang. Auch das ist ei» aM
Oel von durchdringendem Geruck». der kcht

J eöor  das Oel durch Alkohol ' verdü"^
worden ist. » cnm allerdings wird der Geruch
lmgenehm. D«s Oel entftarnmt de» Blüten eines DcM
mes, der bis zwanzig Meter hock wird und in saftl
Oudasien wachst. Die Blüten enthalten verhältnism^
ßrg wenig Oel. Die Botaniker nennen den Baum
nanga cdorata . In der Technik heißt das Oel Qt&)v

grinse Mengen des S)ang- Aanq-O^
deuoickŵ v nach Europa gekommen sein. ^ Zlv"

Apotheker aber, die in Manila ansässia wA-"'
^W 'ann und Ronscki mit Namen, stellten es im ^Äf-
o!p?  flnerst m größerem limfange her und erreaten e>"

spater erhebliches Aufsehen, als sie es i» ^ Pak^
brachten. Seit jener Zeit hat sichtt^

' ^ nng-—el gerade wegen seines unüdertreWchk"
Wohlgeruches n ,der ganzen Knftmweft s V
Wonnen und sich fest eingebürgert,



Dte täglich erscheinende

Nlörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachwei slich die größte Verbreitung.
Lokales.

Flörsheim , den3. September 190?
^^ (Schwere Gewitter) gingen in den letzten Togen über_ _ nieder. So erst gestern Abend wieder ein
y **. dos an verschiedenen Orten des Taunus eingeschlagen
{® ?n»>uß . wie die deutlich sichtbaren Feuerscheine zu er-
J " gaben. Auch in der Nähe von Kelsterbach war gestern
^dnach 9 Uhr ein solcher Feuerschein zu beobachten.

„ Aus der Umgegend.
^ Weilbach, 1. Sept. « in Mann und ein zehnjähriger
nlöe kntftiegen hier einem Automobil, in welches sie schon
di,̂ "ge» eingesticgen waren. Wahrscheinlich waren sie bis
>!k^ unfreiwillig befördert worden. Der Mann hatte auf... »ahrt tznt und Kckirm verloren

dauernde Richtig?eit zweifelhaft erscheint var dem Rewstons.
termin zur amtlichen Prüfung zu bringen. -- Das Aichamt
zu Wiesbaden ist j den Donnerstag von 3 Uhr vnrnvttogS
an geöffnet. .v. Heimburg.

Wird veröffentlicht:
Flörsheim. 28. August 1907.

Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Das B treten des W-ges neben derE'smbohu im „Kessel¬

see" ist für unbefugte Personen bri Strafe verboten.
Der Bürgermeister: Lituck

Bekanntmachung.
An die Bezahlung der 2. Rate

,. w . ... . . . Gemeindesteuer
J n F 'drsheim das Schreinerhondwerk erlernt, fiel zw'schen, - ^ Vermeidung von Kosten) erinnert.

ft unh "" ftDhl“ 50  un - . - Der Gemeinderechner : Heller.

w . Hut und Schirm verloren und 'muhte von Flö ŝ- .' "°ch B-ngen ohne Kopfbedeckung die Heimreise machen.:
d/ ^ lafseuheim , 1. Sept. Ein hiesiger junger Mann,
N? F'drsheim das Schreinerhandwerk erlernt, fiel zwischen,
M̂ und Flörsheim an der sogenannten „Hohl" so un-
- ttllc9 vom Fahrrad, daß er sich schwer au einem Bein

M 't dem Postwagen wurde er nach Hause gebracht.
i.R—i»iaU8 vom Rade gestürzt>st am letzten Sonntag ein
J’9'1 junger Mann, der sich auf «ner Radtour befand.

zwischen den Ortschaften Igstadt und Kloppenhemi.
x̂ re Verletzungen am Kopfe und Bemen waren d,e
in9en davon. Jedenfalls müssen die beiden „Radler" aufy Wochen das Fahren unterlasf-n.

Mai », 1. Sept. Immer mehr macht sich der
ii36''«tu) fühlbar, daß die Eiseabahustrrck' L'mvurg-Franksurt

Mst nur eingleisig gebaut ist. Namentlich Samstags
»° Montags erwachsen große Schwierigkeiten wegen der
, Menbesörderunq. Die Zugverspätungen auf dieser Strecke
z,zur  Regel geworden. Der Höchster Bahnhof -st

dortigen Verkehr zu klein geworden. Die Abfertigung
Ji«n* enet  und Kön'gsteiner Züge erleidet dadurch auch

unliebsame Verzögerung.
k, Vor» Mai «, 1. Sept. Einem schrecklichen Verbrechen

hxj heg, Dorfe Eisingen auf die Spur gekommen.
, °em dortigen Walde entdeckte man nämlich die Leiche
],JM% igtn Tüncherstochter von Ober-A!tertheim, die am
titll0"enen  Sonntag zu einem Turnfest gegangen war und
LÄt* vermißt wurde. Das Mädchen soll e.nem Lustmord

^pstr gefallen sein.
Üii^ chst, 2. Sept. Gestern feierte die hiesige evangelische
Î Ngemeinde die 30jährige Grundsteinlegung und die 25-
'h 'S- Einweihung ihrer Pfarrkirche. Während des um 3

beginnenden FkstgottesdiensteS hielt Dekan
Ä ^ s Okriftel die Festpredigt. Generalsuper ntendent

Maurer-Wiesbaden. Professor Lic . Krebs-Fronkfurt und
SJJ- Pfarrer Trümpert-Darmstadt begrüßten die zahlreiche
s^Aintuna. Pfarrer Schmitt dahier trug bei der petlfeierj
l «krew«k.. ..cl die Geschichte der evangelischen Gemeinde

vor.
mSupvevtsbai « , 2. Sept. Am Samstag wurde auf
z» Weg« zwischen hier und Köaigste:i der 30 Jahre alte
^ 'slsteller Held aus Berlin mit einem Schuß ins Herz
Z.? fgesunden. Held war seit Januar in einem h'cstgern
,? °tor,um. Ec hat die Tat wahrscheinlich>n einem Au. .

' plbtzlichrr Geistesabwesenheit begangen.
J Gelnhausen . 1. Sept. Mehr als e,n Drittel der
ẑ er offmer Verkaufsstellen hat bei dem R-g.erungs-

zu Kassel den Antrag auf Einführung des Ach.
2 ? "^ lusses gestellt, infolgedessen die beteiligten Geschäft«.
ju(bec zur Abgabe von Aeußerungm für oder gegen deni
^rladci 'schlutz ousgefordert werden.

[h,7  Ans Nhelnhessen , 3. Sept. Die Gelbsucht der
m'M' rgk tritt in diesem Jahre wieder stärker aus und ver-

großen Schaden. Der Vorstand der Landw.rtSschafts-
jetzt die Untersuchung der Ursachen dieser Reben-

g °'t und die Erprobung von Vorbeuge- »»d Berämpfunür-
i, der verschiedensten Art an mehreren Ver uchsstellen
jR̂ j -rer Provinz beschlossen. Die notwendigen Vorarbeiten

Vereins -Nachrichten:
Beröffentlichnngenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Gesangverein Liederkranz : Samstag Abend gemütliche
Zusammenkunft'm ..Kailerfaal,"

Philharmonisches Quartett Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikllunde im „Kaisersaol."

Fremdenverein Alemannia : heute Abend8 Uhr V-r
* sammlungb i Galt wrt Adam Becker. Zahlreiches Er-

scheinen ist notwendig.
Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats

Vivb-mmlung.
Würselklnb : Jeden Sonntäg Mittag4 Uhr Würselstunde

-ui BereinStokal (??r. Breckbe'wer.)
Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf " : Montag Abend

Singstunde in der Vüla „SLngerheim". (Feldberg-

Kl«b Gemütlichkeit : Alle Montaa Abend Klubabend
im Veremslnkal (Josef Br 'ckhe'mer.)

Geflügel , Bogel - und Kaninchenzüchterverein:
Jeden zwc'ten Montag im Monat abends IS Uhr
Versammlung im Veren>slokal (Frankfurter Hof.)

Bürgerverein : Jeden1. Montag im Monat Generalver.
lammlung. ^ ^

Gesangverein Sängerbund : D-e Gesangsstunde des Ge-
iangvercinS„Sängerbund" füllt aus. Am 12. L >p.
Wiedcrbeainn derselben.

Tnrngesellschaft : Le Turnstunden finde,' regelmäßig
Dienstoas und s0re"„c,s " ntt. '

Hum . Musikgesellschast Lyra : JedenS -mstag Übeii
9 Uhr Musikstnnde>m V-reinSlokol.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Srbi' henhof.

fiolrvmleigerung.
Dienstag, den 10. September,

von nachmittags4 Uhr ab,
werden in der Wirtschaft „Zum goldnen Hirsch"
zu Raunheim versteigert:

13 Rm. kiefern Knüppel;
1V4 „ „ Knüppelreistg;

7140 Bäckerwellen.
Das Holz sitzt in Abt . 118 u. 119 Flörsheimer

Grenze an der Münchhof - Hohe Hügel - Kurze und
Lange Feldschneise. Auskunft erteilt der Großh.
Förster Heß zu Raunheim . Kredit wird bis 11.
November 1908 gegen Bürgschaft gewährt.

Raunheim , 1. September 1907.
Großherzoglich Hessische Oberförsterei.

Hämmerle.

empfi bit d

Miekmttsge
BucbdrncKerel dieser Äg.

Feierlage halber bleibt mein
«erebäkt Montag.  Seny.und
Dienstag,  tien io. September
geschlossen.

v.Mannheimer.
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u, « llett ' eilten delikaten und wohlschmeckenden Kuchen backen?
«PPUen Mltl &ann  dürfen Sie aber nur ,.801,0" neriven-

910  den und diese erhalten Sie bei

Heinrich Messer,
Flörsheim a . M . Nntermainstr . 64.

"eits in Angriff genommen.

Bekanntmachung.
^Nstllg. Z. September cr. nachmittags6 Uhr findet
^pritzenprobe der Freiwilligeu. ur.d Pflichtfeuerwehr statt.

' i Q6 «n sämtliche Mannschaften der Freiwilligen- sowie
.? °hrgäuge 1871—1883 der Pflichtftuerwchr zu er-

Abzeichen sind, m'tzubringen und während der
°be anzulegen. Ausbleiben wild bestraft. — Bcmkrkt

daß h-r Jahrgang 1870 seine Abzeichen dem Brand-
Herrn M'chel Mohr abzuliesern hat.

Immer fertig rum gebrauch«F . .. .
"Sch

Derkkraft und geben einen hübschen haltbaren Glanz. Mit einem Pfund Farbe wird V2 Pfund {'U Liter ) Lern-

ÄÄS ÄÄÄ-
Frankfurter Colonialwarenhaus,

n . . . . ,UI < rriiiHhiHlilllHA 132

Flö rSheim 31. August 1907.
Der Bürgermeister°. Lauck.

Bekanntmachung.
^»ter Beiuanohme aus die Bekanntmachung des Herrn

i ^ und Gcwichtsrevision(Amtsblatt Sette 236) etze ick

:a6e und Gewichte für 190? an, 11. und »2 . Oktober
1*daselbst vorgenommen wird und zwar durch denA.chmeister
"necke zu Wiesbaden. - Es ist ortsüblich bekannt zu
°ch-n und damit die Aufforderung an die Gewerbetreibenden
verbinden, ihre Maße und Gew'chte soweit deren fort.

veliflaiessen- unü Aeindanälung
ftocdbeimersttr.. Î lörskeim a. M., üocbDelmerstr. r

ssemfilees MW » a. M.. WLLLL
LW- Fabrikation von Wollmaren aller Art ^Fabrikation von Wollwaren aller Art

als : gestrickte Zacken von 4— 20  Mk,Dikots. Strümpfe, Socken. Unterhosen.
Leibbinden , Handschuhe usw . usw ., sowie

Anstricken von Strümpfen . .. .
Jacken werden auf Wunsch nach Matz angefertrgt und garantiere ich
v für guten Sitz.



Im Verlage von Rull. Bechtold & Comp, in Wies¬
baden ist erschienen(zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes) :

Nassanischcr Allgemeiner
Landes -Kalender

auf das Jahr 1» 08 . Redigiert vonW. Witkgen.
— 72 S . 4«, geh. - Preis 25 Pf . —

Haupt - Inhalt - Vollständiges Kalendarium rc. Markt-
vcrzeichnis. p.andwirschaftl. und Gartenbaukalendcr. Zins-
tabelleu. Trächtigkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von
allgem. Interesse . „In - Dienste des Crobereö '- von Wilh.
Wittgen . — „Abt und Pfalzgraf " von E. Spiclmann . —
„Ein braver Schafhirt ", eine Erinnerung aus der Schlacht
bei Jena von Wilhelm Zicthe. — „Die HanfelmannS»
höhlen ", ein Lahnmärchen von Rudolf Dictz. — Neue Scherz¬
gedichte von Rudolf Dictz. — Hofrat I)r. Spielmanu . eine
Skizze von Wilhelm Wiltgen. — Kürzer Rückblick ans das
Jahr . — „Villmar " (pm Titelbildi . — Vermischtes. —

Humoristisches (mit (i Bildern ).
Durch alle Buch- und Schreibwarenhandlungen

— zu beziehen. -

m

Griebenkuchen
„FutterzweckeI

I
Legehühner

| Nutz- und Ziergeflügel — Brotmaschinen, Knochen
j Mühlen etc. versendet seit 20 Jahreil gut und billig
i M . iS eck er , Weidenau in Westfalen,

Reichhaltige Preisliste umsonst. 751*
hergestellt ans Abfällen frischen Fleisches tierärztlich W
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°o Ei- WH
weis, 1.67% Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehlen! gg|

ßoebgesandu. flmpt, Mainz. *
Nlargarintalgschmelze und Seifenfabrik. M

- - Lager von Oelfiisseru in allen Grössen.

erstklassig, direkt von der Fabrik,
työtfWitvCif an Private und Händler von^ J  Mk . ö » an.

Zubehörteile,
v  Mk . S .80 an.

Reparaturen,
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt. Ges.

Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896. 64,i*

Cognac
Scherer

) In allen Preislagen.
jCognaC! Hervorragende deutsche Marte.

---- Preise auf den Etiketten. =J| ;5 j
team gl Sehn-.!i-Co. Langen. (Frank/. aM)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Ifanck . Apotheke

Mörsheil ».

TlccbtenRranke
trockene, nässende Schnppcnflcchtenund daS niit dicP"
Hebel verbundene, so nnerlrägliche llantsuelieu,
unter Garantie (ohne Berufsstürung ) selbst dcucn,
nirgends Heilung fanden, nach langjährig vrakMM
Erfahruna . Herstellung Patcnlamtlich geschützt Nr .w '
K. Gruppier , St . Maricn -Drogerie , Charlotteubjmu
Kant-Slratze 97. ö

Rbeumatis
und Gicht -Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsoust mit, was
meiner Mutter von jahrelangen quäl-
vollen Gichtleideu geholfen hat.

Marie Grünancr,
München , Pilgersheimerstroße2/il.

Dr.
Oetker’s
Vanille-

[Pudding Pulver

senden wir auf Wunsch acht Tage
hindurch die „Berliner Abendpost"
an alle, die eine interessante, dabei aber
billige Tagcs-Zeitung aus der Reichs-
Hauptstadt neben ihrem Lokalblatt halten
möchten. — Schreiben Sic nur eine

Postkarte an die „Berliner Abendpost",
Berlin SW68 , Koch-Straße 23-25.

„Berliner RbenDpoft" mit den Bei¬
lagen Deutsches Heim, Kinderheim,

Gerichtssaal, dem Kurszettel sowie
der Verlosungsliste monatl. Jm

60 Pfg. bei der Post

Ich litt , jahrelang
an Kopfsdimerzen ,Erbrechen,Appe¬
titlosigkeit , Drude ira Magen , Ver-
dauungsbesdiwerdeu u. s. w. Ihre
Reinigiingskur bewährte sidi sehr put;
denn seit jetzt 3 Wodien habe icii aus¬
gezeichneten Appetit , während ich
die Kopfsdimerzen und alle anderen
Leiden gänzlich verloren habe.

Frau Julie Reicherzer, Augsburg,
Vorderes KretzengHBlein 79. III.
(Kmtssiegel! Beglaubigt: Städtische»
Einwohneramt: Hofmarm. _Tausendev. amtl. Anerkennungen.
Prospekte gratis. Aster und Geschlecht
angeben. Adreisti
Med. ehern. Institut Binningen

Schweiz. (Porto 20 Pfg .)

Pergament^
* * Papier

empfiehlt die
Vereinsbuchdruckerei.

amburaer Kaffee.  MMUtz
schmeckend, versendet in Postkolli von 9 Psuiid i*c' pd
ä Pfund <>0 Pfg . franco und zollfrei gegen NaaiFerd. Rhamsdorf, Ottensen-Hamburg

Deutsche

V« „
Note Tinte
Blaue Tinte

a Mk . 1.90
, 1.10

1 .35
»

Vi  Liter -Flaschc
'̂2 „ //

violett , schwarze Eopiertinte ä
in kleinen Flaschen **■15 Psst»

Spedition dieser ZeitungZu haben in der

V/3brend
unseres Sommer-Ausverkaufs besonders preiswert

das ganze Lager

Reise - Mäntel
a a S us rein wollenen impräg-

KeiSe - lilailleS nienen Cover-Coat-
Stoffen, hübsche Kragen- und Rückengarnitur

75

jFiipacca-mäittcls“
in Champagnerlarbe, grau etc.

14
($> *AA,Sa  aus gemusterten undSlaUDailaniel glatten hell-u.dunkel-

grauen soliden Stoffen mit Kragengarnitur . .
s

Promettade-mäntelÄ
sowie aus eng!. Herrenstoffen, extra leicht . .

24
wjp . jf kleidsam und praktisch, ausDamentuchen, Loden-

WN - stMloKS . Sl0ffcn' c"sl c.c.crrc "- stoffen

Neu!
Ket$e=Paletoi$aus halbschweren engl. Stoffen,

J/a lang, viele Genre, 3/i kmg,

Gebr . Kaufmann,
Mainss ? Schusterstrasse 47149.
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